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Franz GRrNß (Abb. l7), am 29.9 1930 in St Wlllibald ge-
boren, besuchte dort auch von 1936 bis l94l die Volks-

Abb. 36: Heinz FoRsrir.rcER im Alter \'on
3 8 Jahren

schule, die Haupt-
schule abervon 1941 bis 1946inRaab. Die Lehrerbildungs-
anstalt absolvierte er von 1946 bis 195t in Linz, wo er
auch mit derBotanischen Arbeitsgemeinschaft Kontakt auf-
nahm. Dann war er von 1951 bis 1955 Volksschullehrer an
verschiedenen Schulen des Bezirkes Schärding und scbließ-
lich von 1951 bis zu seifler Pensionierung 1990 Haupt-
schullehrer in TaulkirchenPram. Als begeisterter und be-
geistemder Lehre. ist ihm zwar der Abschied von der Schu-
le sehr s. hwer gelal len, die Botanik beschaflrgr r len Her r n
Profes>or aber so sehr. daß er nichr zum Crubeln kommr I q^
E.'r hrerlsestreules. profundes Wissen. geprarl mtt ernem f 
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herzlicher! stets heiteren Charakter, macht das Zusammen-
sein mit ihm zu einem Erlebnis. 1989 und I992 ist er mit
Heinz Fonsrncur in der Türkei gewesen. Von Kemer aus
haben sie Exku.sionen gemacht. GRrMs hat dabei 660
Gefiißpflanzen und 160 Moose liir sein Herbar gesammelt
und mir auch lebendeZwiebeln mitgebracht. Seit er weiß,
daß sie tiefer als Geißbohnen im Boden liegen, ist dies ja
möglich geworden.

Abb l7 Fraru GRrvs, Oktobcr 1qR0
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